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Ich habe lange nicht verstanden, woher die große Empörung kommt, die durch genderneutrale
Sprache ausgelöst wird. Wenn man in Social Media auf den Seiten der gängigen Medien die
Kommentare unter einschlägigen Artikeln zur genderneutralen Sprache - oder eben auch zu
den anderen gängigen "Aufregerthemen" (Selbstbestimmungsgesetz; Klimawandel;
Verkehrswende; Immigration; Diversität etc. etc. etc.) möchte man verzweifeln darüber, dass
sich so viele immer gleich so aufregen, wenn andere Versuchen, die Welt für alle zu verbessern.

Inzwischen glaube ich, dass ich es verstanden habe: Wir leben in einer Zeit, in der viele
Umbrüche notwendig und unausweichlich sind, vor allem wenn es um globale Krisenherde und
um Klimawandel geht. Dazu kommt parallel ein Umdenken in Bezug auf Privilegien, herkunfts-
und geschlechtsbedingt, das zu weiteren Umbrüchen führt. Die Menschen, die sich von recht
harmlosen Veränderungen (bspw. geschlechterneutrale Sprache) so triggern lassen, sind zu
einem Großteil vermutlich einfach von den Umbrüchen und Veränderungen überfordert und
reagieren dann entsprechend überzogen. Populistische Parteien spielen das aus und fachen das
Feuer noch an. Umso mehr müssten die Parteien der Mitte hier daran arbeiten, Unsicherheiten
abzubauen. Ein GenderVERBOT dürfte dabei ebenso wenig helfen wie ein GenderGEBOT.
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